
WINDTHORSTMEILE

ZUM THEMENPFAD

FÖRDERER UND UNTERSTÜTZER

TRÄGER

Station 3,
Standort: Im Kamp Hoog

LWH – Leben und
Lernen unter einem Dach

Gast auf der
Stiftungstagung 2017: Die

TV-Journalistin Dr. Claudia Nothelle

Ein  Themenpfad auf politischen Spuren 
aus drei Jahrhunderten

Ludwig-Windthorst-Haus

Das Ludwig-Windthorst-Haus (LWH) in Lingen (Ems) ist die 
Katholisch-Soziale Akademie des Bistums Osnabrück und 
Heimvolkshochschule. Seit seiner Gründung 1963 versteht 
sich das Bildungshaus als Plattform für die Diskussion ak-
tueller kirchlicher und gesellschaftspolitischer Themen. 
Zu den thematischen Schwerpunkten des Ludwig-Windt-
horst-Hauses gehören Theologie und Religion, politische 
Bildung, Fortbildung von Lehrkräften und Erzieher/innen, 
berufliche Orientierung für Schülerinnen und Schüler, 
Schulungen von Mitarbeitervertretungen, Seminare für 
Menschen mit Behinderungen sowie für Ehrenamtliche 
in Pfarreien und Kommunen. Das Haus verfügt  über 135 
Betten in 88 Zimmern. Außerdem steht das LWH auch als 
Tagungshaus für Gruppen offen, die eigene Seminare, 
Tagungen oder Probenwochenenden durchführen. Gerne 
beherbergt das LWH als Bett & Bike-zerti� zierte Einrichtung 
auch Radfahrgruppen.

www.lwh.de

Ludwig-Windthorst-Stiftung

Die Ludwig-Windthorst-Stiftung wurde im Jahr 1980 durch 
den ersten Leiter des Ludwig-Windthorst-Hauses und 
späteren niedersächsischen Kultus- und Umweltminister 
Dr. Werner Remmers ins Leben gerufen. In ihrer Satzung 
benennt sie „die Förderung von Wissenschaft und For-
schung, Bildung und Erziehung, Kunst und Kultur“ als ihre 
zentrale Aufgabe. Dies bedeutet konkret die Förderung 
der wissenschaftlichen Aufarbeitung des Lebenswerkes 
von Ludwig Windthorst.
Ein weiteres besonderes Anliegen besteht in der Förderung 
Jugendlicher und junger Erwachsener im Ludwig-Windt-
horst-Arbeitskreis. Hier tre� en sich junge Menschen, die 
bereit sind, sich über Schule, Studium oder Beruf hinaus 
in Kirche, Politik und Gesellschaft im Geist Ludwig-Windt-
horsts zu engagieren. 

www.ludwig-windthorst-s� ftung.de
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DIE WINDTHORST-MEILE

Annähernd 30.000 Menschen sind jährlich zu Gast im 
Ludwig-Windthorst-Haus bei 900 Veranstaltungen der Er-
wachsenenbildung. Viele Gäste nutzen die Seminarpausen 
für kurze oder längere Spaziergänge in der Umgebung.
Der Namensgeber des Bildungshauses ist vielen Teilneh-
menden jedoch wenig oder gar nicht bekannt. 
So entstand die Idee, einen Themenpfad zu entwickeln, 
der den LWH-Gästen und allen Spaziergängern neben 
Bewegung auch Inspiration für den Geist bietet. 

Die Windthorst-Meile lädt zu einer ca. 1,6 km langen 
Zeitreise durch drei Jahrhunderte ein. Dabei gibt sie 
Antworten auf folgende Fragen:

• Was hat einen Juristen aus dem Osnabrücker Land 
veranlasst, sich politisch zu engagieren?

• Welches Verständnis von Staat und politischen Ent-
scheidungswegen gab es im Königreich Hannover, 
in Preußen und im deutschen Kaiserreich des 19. 
Jahrhunderts? 

• Lassen sich Parallelen oder Ähnlichkeiten zu den po-
litischen Fragen und Entwicklungen der Gegenwart 
� nden?

Die zehn Infotafeln entlang der Windthorst-Meile er-
möglichen dem Betrachter mit wenig Zeitaufwand ein 
Eintauchen in diese Zeitreise.

Vieles kann nur angedeutet werden, und manche Infor-
mation reizt zum Vertiefen des Themas. Die Initiatoren 
würden sich freuen, wenn Sie durch den Themenpfad 
Interesse an der Persönlichkeit Ludwig Windthorst fän-
den und sich zugleich eingeladen fühlen, die politischen 
Gegenwartsfragen aktiv mit zu verfolgen.
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Windthorst – oder:
Warum gehen Menschen
in die Politik?

In Vielfalt geeint
Deutschland und Europa

Grundrechte
Fundamente unserer
demokratischen Gesellschaft

Der neutrale Staat?
Das schwierige Verhältnis
zwischen Staat und Religion

Jeder hat einen Platz in der
offenen Gesellschaft!
Der Schutz von Minderheiten

Die Kultur des
politischen Diskurses
Windthorst contra Bismarck

Das Parlament
„Quasselbude“ oder entschei-
dende Volksvertretung?

„Gebt dem Kaiser, was
des Kaisers ist!“
Kirchen und Politik

Nahe bei den Menschen
Das Bistum Osnabrück

Das Emsland
Vom Armenhaus zur
Zukunftsregion

Station 6, Standort: Im Kamp Hoog

Station 8, Standort: Spielplatz Werner-Remmers-Patt

Station 10, Standort: LWH-Garten

Länge: 1,6 km
Zeitbedarf: ca. 25-35 Minuten




